
Gemeinnütziges.

Do Vlutmelkev.
Die rothe Milch oder da Blutmrl-

ken rührt, wenn dt rothe Farbe mit in
dte Butter übergeht, von de Genusse
solcher Pflanze her. welche rplheu Faeb-
stoff ulhalitu. rapp und Lab-
kravt. Da H-ilmiltel liegt auf der

Hand z man gebe and.re Pflanzen zur
Nahrung. Häufiger ater, namruillch
wenn hte au rother Milch gemachte

Butter die gewöhnliche garte hat. häng

da Blutmeiten mit iilltcher Blotoep

Mischung der Milch zusammen. E
h',l dspse ich, lange an und setz!
ketne?g inen lrankhasten Zustand
de Thiere voran, weil schon ei ein-

facher laselitnsitch eine Blutung im

Innern de Euter bewirken kann, Ivel-

che dann beim Melle beginnt. Man
nimmt In letzterem Falle auch meisten

et Anschwellen de Euter wahr, wel-
che dann recht sorgsam mit Hensamen
anfguß gebäht werden muß; auch ist
das Thier vor Kalle und Zuqlust zu
schützen und ihm eine leichiverdauliche,

elwa abführe Nahrung zu reichen.

Tie Schafzucht.
Dte ameritanische Schafzucht hat in

den letzten fünfzig Jahren alle mögli-

chen Stadien, eiche das amerikanische
Geschäsiaiebe z durchlaufen pflegl,

auch in seinen Kretse durchgemacht.

Mt geringen Ansängen und günstig

durch cllmalischr und Bodenverhältnisse
erreichte er amerikanische Züchter in

den 00r lahie das höchste Ziel seine
Streben. Dueeb jorgsälitg Benutz-
ung spanischer nd sächstscher Merino
brachte man es dahin, ein Blteß zu pro-
durtren, weiche hinstchlltch der Ouali
tät und vuantiiS den Produkten der

besten trulschen Schäsereirn nicht nur

gleichkam, sonder dieselben oft noch
überlraf; die Summen, welch hiesige

Schafzüchier au Ihren Heerde damals
realistrten, gränzten nahezu an' Fabel-
hasl, weshalb denn auch fast jeder

Farmer, der einige Acker Weideland
zur Dipofltln hatlr, nur Schafe hal-
ten ollte..

Mit der Berlingerung der Nachfrage
nach seiner Wolle hörte natürlich dte

fieberhafte Besöiderung er Merino-

zucht auf; statt aber nun! nachdem dte
eine Celle der Schafzucht (Wolle) un-
Profitabel geworden war.es mit der an-

dern. (drr gleischproduklion) zu ersu-
che, eisirl man ans vielen Stelle in
das Extrem, dte Schas gänzlich abzu-
schaffen und sich glücklich zu schätzen,
wenn man dadel den Werth der gelle

realistrt halte.
Seit lntger Zelt macht flch bet uo

eine veenünsttgeee Richtung geltend.

Man trachtet nicht nur tue größere
Wolle zu erzielen, für welche in bedeu
lend größerer Marli vvehanten ist al

für dlr seine, sondern man Ist noch be
strebt, die Leistungssähigkeit des Scha-
fe als Schlacht- und Mastvieh zu er-
höhen. Durch bette Mittel hat man

e jetzt auf nckiurgemäßem Wege dahln
gebracht, daß die Schafzucht wteder pro-

fitabel Ist nd daß selbst kleinere gar
mer steh derselbe zuwenden.

Namentlich jelt der Zelt des Ausbru-
ches der Lungenseuchc sowie der Maul-
säule und Klaurnseuche unier dem Rind-
vieh ist der Begehr nach Hammelfleisch,
da früher von der Mehrzahl er Ame-
xllaner nur dem Namen nach gekannt

war, ganz bedeutend gestiegen. DI
Neu Englaad Staate haben, wie in

so vielen andern Zweigen drr Land-
wirthschaft, auch bei der Schafzucht tri
Wrg angrdeutet, den wir verfolgen

Schasm>lchtngsieber begaun, keines
weg ihr MerincS abgeschafft, sondern
sich ue der litetwäßtge Mutterschaf
entledigt, die desten dagegen mtt Böcken,

BortreffNchkeit lbie Fletsche ausge-
zeichnet, englischen Rasse gekeeuz',
und auf lese Weise Thlrie produciri,

vorzügliche Fletsch für dt Schlacht.

sür ttist, ."Zweck benutzt die (.'otnuolck-i,
i >ri',',l l-noemtoin nn4 btnntb
Korvine Dz,se au diesen Kreuzungen
entstandenen Thiere liefern tnr schöne
Kammwolle np wtltler Tu,
wallen, find maß z? zwei Jahren und

ttefern dann durchs, Pfand
Schlachtgewicht von weiche im

Geschmack nicht nur dl, Merl-
no. sondern auch die rel,, ,ngZ,sch,ii
Raffen bei eiiem übertrifft.

Der vvrigjährtge Censud berichte,
daß wir bei 28 Millionen Bahner
nur 20 Millionen Schafe in

Staate haben, daß mithin aus K,
Menschen noch nicht einmal ein Gchzz
kommt. Daraus erhellt aber, daß dt,

ttch profitabel sein muß, und daß ine
große Ungerechtiglett gegen die Masse
IiBolls begangen wird, wenn man

kle Schafzucht künstlich durch Hotz
Wo Pvnsstit. Seil st der garmer,
Welcher htrrbel vlrlleicht 20 Dollar
us'o Jave erdtent, setz da Doppelte
lel seinen dadurch verihruerten Beklei-
dung- und Lebnbedürfnlssn zu.

In diesem Monat ersehe man
die hier gehörig tt Wasser und

lasse ste nie Mangtl daran leiden.
Pseide Halle man während der heißen
Tageszeit tn de Stille, dat st
Weniger on Fliegen gepeinigt werd,,
nd reibt sie dt Nacht anf die welde.
irden e etden knnpp s müssen
die Küt zwei- bt retmal grüne
Futter haben. Schafe. Diesen oder
nächsten Monat utwihne an tt
Lümmer und sehe darnach, daß dl
Mütter nicht etwa durch da Zusam-
eulstkb de Beutel (zqked dag) leid.

Schweine. Es lohnt fich kaum er
Mühe, mit dar Mästung ,v beginnen,
he nicht der Mal dazu reif ist. Man

süiierr ße gehtrig un lasse ste sort-
wührend i Dünger herumwühlen.

Der Humorist.
cEn,es-ntl

Brief elar Zrländer.
Da Fvlgend ist eine wörtliche Ueber-

setzuug Ivrtrfe der tn Boston em-
pfangen wurde. Er lautet wie folgt r

. Tipperrar y, Irland, December.
Mein lieher Ntff!

In einem Monath wird e
gerade sechs Wochen da ich uniergetom
men hin, man hat mich schon zneimall
Tsftchen lasse, und wenn ich mich
gut halte, so will man mtck> auch noch
schlachten lassen, e sind gegenwärtig
4 Ochsen im Gchäge, darunter einer ei-
ne Knb ik. zu welcher ich bescheer
diu. Ich habe nicht mehr von dir ge-
hört, seilte ich dir zuletzt schrieb. Ich
bin von dem Platz, wo ich setzt wohne,
weggegangen, weßhalb ich nicht früher
geschrieben habe. Ich wußte den Ort

Haut, und schreibe diese wenigen Zeil-
len, um dich von dem Tode eine nochs
lebenden Onkel, Kilpaleick, zu unter-
richten ; er starb sehe plötzlich nach einer
langen Krankheit on sechs Monathen.
Er Hai sehr viel gelitten, der arme

Manu, den er lag ine lange Zeit
svraiblo, verwirr und Wasser fordernd.
Wa seine Tod rursacht ha, da

lann ich dir nicht sagen; der Doltrr
aber melni seine Irtzie Krnnlheit sei die
Ursache gewesen, denn während dersel
den wahr er nie zehn Tage der Reihe
nach wohl. Sein Alier weißt du so gut
w e Ich.ee war fünf und zwanzig Jahr
alt letzten März weniger fünfzehn Mo-
nath, und wenn er di jetzt gelebt hält,

sein.
14. li.?Paß au, ich leg dir zehn

Plund Note ein, welche dir dein Vater
ohne mein Wissen schickt. Deine Mut-
er spricht ost von dir, sie würde dir ger-
ne die bunte Kuh zusenden, ich hätte dir
dieselbe gern in den Brief eingeschlos-
sen, nur wußte ich nicht, wa ich mit den
Hörnern ansangen sollte.

Ich bitt dich, verbrich den Stgel die-
se Briefe nicht, bi zwei oder drei Ta-
ge nachdem Du denselben gelesen hast,
damit du besser für die traurige Nach-
richt vorbereitet bist.

Patrick Ballt gant.

Wa die Leut sage.
Sie sag, die Leut dehte lieber schwetze

von eppes Schlechte al von eppe Gu-
e.

Sie sage, hie ledige Leut teht all arg
gern teieie, wann st sich suhle könnt.

Sie sage, die gebeierte Leut dehte sedier
all mehne ste könnten sich besser suhte
wann ste nochemal ledig wäre.

send Thaler in Banlstock, Bond un so
an, un Hot ehrltcherweiß sei Lebtag net

so viel verdient a sei Esse un Klehder
koste.

zwei Kerche Zeilinge halten jährlich

fünfzig Thaler zum Pfarre bezahle, un

doch wäre er en Stück vom en Mormon,
Die Mormon geherin dasor, daß Je-
dermann so viel Weiber hält sor sich al
er ernähre kann. Der Kerl ist just n
Stück vom Mormon. sor er gebt in sor
so viel Weiber zu gleichen daß er will,
aber er will just Ehn ernähre.

Sie sage, der ?. wär Mehner schuldig
daß er werth i. Er hat wohl fünfzig

tausend Thaler in Geld. Aber doch i
er weniger werth als niks, wril er ik
tbi a Unrecht, u die Well wär heut
besser ab als so, wann er vor zwanzig
Jahr gehängt wär worre.

Sie sage, der N. teht gute Bißneß.
Es lummt daher weil dir Leut ihn net

dted l.

P.but us Ihr Gesicht

zabl efsrpl er müßt.
Sie sage, er Stülp war soitgezvge

un hat sri Sient ne bezahl.

Sie sage, der l wären dummer
Irrp weil er sich Ilebrr mit darter E
wet ernäbr, als Humbug und Betrug
iretlt.

Silage, mit viel Geld kennt mer

viel zudecke.
' Sie sage, der M. teh watsche for eh-

tilg Aemtle, Wien Kap us'n Mau.
Sie sag, seUe Mäd wäre net wie sie

sein sollte.

mäßig Imposter.

Sie sag, seller Kerl wär arg gut zu
de Arme.

Sie. sage, en Neufaundland Hund
Huer Ehrlichkeit aß die mehrsie

Siäd,,g.

tage, die Leut dehie lieber fünfzig
gute Pudtge höre, daß ehne davun be-
soig.

sei-undoa, stn sie getztg.
Sie sage. n>>pgp merschwebed..,. .e dch.r f.,.. Dumm-

he erroid deh.

daß n Kerlwar. desto höher aht ?

Tie sage, wann mer Pap, ?og,
deht m.r deff.r ne viel " '

Sie sag. wann mer nii.
deht mer deffer stoppe.

Wachtnwechstl der Lieb.
Wenn an de Liebchen Ritter
Da sind die Rtttervochen;
Wenn, streng bewacht, da Leben glrrr.
Da find die Bttterwvchen;
So lang man zittert um die Maid,
Lebt an in Zieterwoche.
Und hat an endlich sie gefreit.
Lebt man in Flitterwochen.
Dich bald steh an 01l Fehler st,
Ha find dl Spltlterwochea z
Sie straft mit bttt'rr Ironie,
Da find die Biiierwochen z
.Dann aber wir de Mann die Sh'
Z tloßea Fütterwoche;
Da Ehepaar lebt dann -o eh?
Rur ln Bewttterwochen.

Grnrrnl Spinner in Drntschlnnd.
Der Schatzmeister er Bee. Staate, Gen.

Spinner, reiß seiner Geknnbhelt halber sei ei-
nige Monaten tn Europa. Cr ist jetzt in
Deutschlan und schrieb enltch au Der,
der Hauptstadt Sachsen, an einen seinergreu-

de in Washington Folgende!

?Manche unserer gute Freund werbe sich
wahrscheinlich barübe entsetze, wenn st höre
daß wir hier Sonntag in Theater gehe.

Aber ich denk wenn st sehe könnte, wie r-
-bentklch und oialtsch solche Dinge hier bekrte-
werdea, wie hebend der Elustuß solch Vor-
stellungen lst, dann würde sie, wenn hier, ger-
ne selbst hineingehe. Die Musik ist von aS-
gezeichnetir Art, und wa Ordnung nd An-

stand belrifft, da lann ei deutsche Theater
einen günstige Vergleich mit de meisten ame-

etkanischen Kirche ausba.
'

Wir sind jrtzi üter zwri Wochen tn Deutsch-
land, war, inBerlin tri dem große Einzug

der deutsche Truppen, dem Hundert Tausende
von Menschen diiwohnirn z warn inLustgäetrn

und Bier-Sälen und anderen Plätzen wo da
Volk sich erfeeut. Wir trafen dort Hausen von
allen Bollsitassen un dennoch Hader, wirkeine

Menschen drtiunlrn gesehrn, dörte kein beiei-
dlgende oder unauftändige Morl, und sah,

nicht eine rhe Haudlung verüben. Und doch
ist r der Gebrauch aller Kiassrn, täglich Wein
und Bier zu trinken. Spiriubse Getränke sind
fast unbekannt hier.

In England, wo der Sonntag einigermaßen

ße Quantitäten ertilgt werden, fanden wie

e schlimmer a> in unserem eigenen Lande.
Wir gingrn zum Krpstal Palast am Pfingst-

Moulag, ter jrtzi gesetzlich zu rinem gesttag r-
-hodrn ist. Dort sah wir mehr drtiuniene
Leute, darunter sogar gutgellridete grauenzim-

mer, al ich für Jahre oih, grschrn halte.
Da Volt war raub, roh, läimeud und unge

dem, wa wir dier in Deutschland sehe. E

ste hier eine Weile tn die Schule geben wollten.

Sie würden ine Lehre mptangrn, die ihnen

Ein vlcrsiißigrr Zrugr.
In der Nähe on Waschingion leben

zwei kleine Landwtrth, die flch daupt-

jächlich mlt Schwetnezüchterei besassen;
ter Eine lst In Deutscher, der Andere
tu Engländer. Kürzlich vermißt der
Deutsche eine seiner Schweine, da er

da e gezeichnet war, unter den Schwei-
nen seine Nachbar zu bemerken glaub-
te. Set, deshalb gemachten Reela-
inationen wurden indeß barsch zurückge-

wiesen. Der Deutsche nahm jetzt die
Hülfe der Gerichte In Anspruch, und

sein englischer Nachbar wurde vorderen
Forum ritirk. Eine Menge Zeugen
wurde abgehört, allein trotz allen Ver-
sicherungen konnte die wahr Sachlage
nicht largethan werten, da etwaigen

Beweise ebenso folgende Gegenbeweis

zichlele Richter undßerihetdiger darauf
die Wabrheii an' Licht zu fördern, als
dem Advokaten de Deutschen in guier

Gedanke kam. Er verlangte, daß der

Sohn de Deulschen, elcher in der Re-
gel die Schweine seine Vater hüihete,

zurückgerufen würde.
?Hast du nicht, mein Sohn," sragie

ihn der Advokat, wen du dte Schweine
deine Vater hütest, dich de' teutschen
Sprache bedient, und hörten ste nicht
auf deinen Ruf?

?Gewiß, Herr," erwiederte Han.
?Der hohe Gerichtshof." wandte sich

jetzt der Advokat an die Richter, ?wolle
gestalten, daß ick mich in Gesellschaft ei-
ne Gerichtsbote naw dem Schweine-
stall meine Gegner begeben, um an

Ort und Stelle zu sehen, ob das als
gestohlen bezeichne! Schwein auf den
Ruf seine ehemaligen Hüters hört."

Al Hau an der Thüre de Stalle

seine Stimme ertönen ließ, kam sogleich
das bezeichnete Schwein au der Heerde
heraus und näberle sich ihm. Der Er-
folg war clatant und da Gericht con-
demnirte sofort den Engländer.

Der Staub un die Ziminrr-Pfl-nzrn.
Der Staub ist ter größte Feind der

Zimmerpflanzen, und die namentlich
während de Winter. E bat flch ge-
zeigt, daß alle Blumengewächse, welche
i Zimmer vter Gewächshäusern über-
wintert werdrn müssen, viel desser durch
de Winter komme, wenn die Blätter
von Zeit zu Zeit mit einem weichen
Schwämme, der in erwärmtes Waffer
getaucht wurde, vom Staube gereinigt
werden. Bei tleinbiäilerigen Pflanzen
ist in Uebergießen oder Bespritzen zu
empfehlen, wa aber im Freien nur bei
gelinder Wilieeung geschehen darf. Ein
öftere Abwaschen oerlreibt auch die

Der sag. Aepsel-Vohrer, d. h. der
die Sitnte b r Stämme und Wurzeln

durch öfteres Waschen der Stämme mit
Seisenbrüh. indem man die Brühe
ring um den Stamm ins z de War

Wirth's
Hotel mit Restauration,

R°. 00 Mar Straße,
s>egiide de Pen'. nn eto Bert >zbl,>

Philadelphia, Pa.

htcr eine rmfor tle Heimelt.
Speisen zudrrrtteNn d Minute, für

I. Sigenlbümer.
tduni? ItM>,

Groeery-Z Prodistons'
Store,

Lancaster, Pa.

'"Groceries,
Provisions,

Früchten,
Mehl,

etm Saß und im leinen, auf Hand tat.
Ebenso on

so i, 100 alter Holz.
derner

ünd Liquöre,
da Best im Markte von

H^shalts-Bedarf.Str der Waaren Idird gare.

tr> Wal,
Lanraster, Ttrawderr Straße.

W MilioMtsche !

irollen ich! erst-nden sagen ba?ir-
geid Zemaud b-Dopest> mit vergnüge an.
schaut, drr e ,u de gute Ving, de Leben
schätz, willon dieser. Solche welche bisseLeiden erfahre hade stehe ioich' ein Gebaute
truichle. Alle hasse olle gerne h-

-d> luftiga'r, Holle uiemal eine Anfall ou
Dptpepsia, sonst Halle seine Lustiglell ihn aid
erlasse. Wewer liagru Hessen

ou der großen Maße on raukheile weicht
den Menschen ,sollen, ist ielleichl leine die so
allgemein

E ist nichi aleohoilsch in irgend eineuiSinn de
Wo. E ist znsammeugesebl o der gänzlich
eeinm Safl on Wenzeiln Diese ist Nlchl NU,

Deulschen Ede-cker zudeecilei. Ungleich anderen
Bitter im Marli, ste sind gänzlich rein on allen

Vortheil haft sein
in alle Fällen de Gallen-Sostem. Hoofland'
deulsche Bitter ist ohne seine Bleiche, und

säu^^^
u

Dr. tzooflaiid's deutsches Tonic,

> Aber Dr. Hooflland' Wodlchätin zudrm mensch.
lich-n Geschlecht beschänken sich nicht auf seine de.

' sein h audtt

! stärksten Ertrakr von Mandrake
! Wurzel.

da selbst

ivirtt direkc aiif

Resullalt welche de Gebrauch von Merkurfolger

stc wirklen nichl ur"auf Erttakl
an Mandlole ist künstlich zusammengesept mil

mra, dadurch einr Pille herporbringend welch da
ganie veib-uug.Sstim ans eine regelmähige
und darmanisch Wrifr herstellt und dessen wir-
lang gänzlich frei o all schlrchirn Stoffe, vre-
chrn ud Leibschmerzen weicht der galt lu ande-
re Abführn,mittel ist, macht.

Zudem e diese ielgewünfchlen Qualitäten
desip, so ist Hodopplli unschäpbar al eine

Familien-Medizin.
eine gamilie sollte ohne dieselbe sein. Sie

sind gänzlich sicher, haben nur zwei für eine DostnSihli, sind rowdi in ihren Wirkungen, und
wenn sie! Verbindung mitDr. Hoofland' lt.er der lonlc gebraucht erden, sind sie ein sich,ere Miltes für alle Dppepsta, und

Podopyllin Pille
wirke ans den Magen und Gedärm, befreien sie
01l allen Obstruktionen, weil da Bitter oder
Tonic da Blut reinigen, stärken da ganze Sp-
lern, geh, lon und Appetit zu de Magen, da-

M-genleide?, kalt, nd
Erklärnngen, Asthma n. f..

Diese Arzeneien werten per ?Expreß"
ach iedeo Ort geschickt ans Bestellung bei der
Handtoffice in dem Deutschen Medizi-nen Store,SZlArchStraseKhilndel-
hia.

Eha. M.E an, Eigenthümer.

Di

Listen, Store-Haltern d 'diiinhllndlrrn.
De,. I. '7.-Znli 13, '71.-I Z.

Germania
Feuer - Berstcheruugs-

Gesellschafit,
Rrr 7S Broadway. ew-Bort.

Rud. Garrigue, I. E. Kahl,
Präsident. Btte-Peästdenl.

Hugo Schumann,

ar Cüpital, Hz, wo.
TotalVermogen,ll,o77,K6.9o.

Urbersicht dr Zustand der Gr-
ssllsch-ft.

Januar 1, 187 l.

Vermöge.

Baae^in Händen de, Agenle . . . dl

Sompagnic . gzg zg

Anleihen gestcherl durch erste Lien auf

Sicherheit
T°Ualeeal

Zmercsse n.zzz lWechsel g zg? gz
Saioage und fällige Prämien .... d,g7Z l
ndeie Eigenthum, schieden, I-

1.17Z 72

ti,o77,Sig i>o

Dem Gesetz gemäß Pudiiziei von

Theo. Ztnuttsen.
General-Ageni sür Pennspioanien,

Central Bureau sür Priinsvivaiiteil:
Harriburg. Pa.. Ro. 18 Dritt

Ihr Kapital ist in Baaerm Gelde angelegt.
En bat kein Roten - Softem, da wie Ma.lgage
auf dem Eigenldum liegt. Sie erlangt keine
Nachzadiung. Die Prämien werden i daarem
Geld eindezahil für den ganzen Zeitraum derVersicherung, entweder für den Zeilraum o ei-nem. drei oder fünf Zähren, welche undedeutenddoder find, al in den Gegensettige Versich,r-
ungS-GesellschafitN.

Auf Wunsch der Versicherten werden die Poli-cen in deutscher Sprach, adgefaßi.
Applikationen werden in der

Zwelg-Osfice,N.lB N.Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvlil K Co.,

F. W. LieManll,

Versichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverlässigste

Deutsche
FenerVersicherungö-Gesellschaft

1 den ver. Staate.
H-rrisburg, Zun, 2, 1871?, je.

W-ine!Weie!
California Wein,

dem besten Rhein-Wein nicht nachstehend,

I. Adelsheimer,
No. 412 Walnut Straße, Harrtsbnrg.

Juni lj, 1871

ProspeetllS
einer neuen Auflage

U. Gottfr. Büchner's
biblischer

Real- und Verbal-

Hand-Concordanz
Durchgesehen und oerbessert

De. Heinrich Le-nh-rd Hühner.
Mit einer

Vorrede von Dr. Phil. Schaff,
und einem Anhang von etwa IVOS

Bibelstellen vermehrt von
Pastor A. Späth.

ein so oeticssticheS und

aß ,u ihrer charpsehlung ein Wort ru lagen
nvlhig iß. Kein Prediger, t!eler, Sonntags
schullehrer und sleißigrr Sch,isrl>ser sollte ohne
dies itoncordan, sein. Sie hilft ihm scde Li.
eifteUe, auo der er sich nur eine, Wortes ,r
Inner, finde Sie gieb, ihm einen Ueberdlirküder Alle,, wa ie heilige Sehrts üder irgend
einen tlegenstand iehri. Sie erllärl sämmilt-
che in dir Schrift orlonrmendc Worte, und
giedi ein deutsche Uebersehung der hebräischen
und griechischen Eigennamen. Sie dietei eine

kurze faßliche Auslegung der schwierigeren Li-beistellen, und ist dadurch ein unenibehrlicher
Itg?n SchrisNS-'scher der hei-

Die hiermit erschrinende ameiitanische Au,
gäbe wird fich nun oi der ueuesten europaischen
(der dreltihntcn) durch esen Ii i che Bor

selbe an Schönheit des r un'd
Papier übertreffen. Weiter wir sie als
werth Z^gab^enthalten, eine Vor-

wa 7l>l>l> B t he lstelln, weiche in aen
seitherigen Austage on Büchner fehlen. Erst
durch dies, Anhang gewinnt der alte Büchner
die Pollsländtgleit irr der Sammlung
von Videlstellen, welche eine durchaus befriidi
gende Sonrordanj haben muß. Auch wird der
Anhang alle ie in denselben aufgenommenen
dnutlere Stellen Irrr, und faßlich erklären,
so daß au wohl wir sagen dürfe, dies ame.
rikantsche Ansgabe von Büchner ist die ollstän-digste und deste iloncoidan. welche inder deut,
scher, oder in legen einer Sprache vorhanden
ist.

währen nun so ie amerikanische Ausgabe
bedeutend reichhaltiger und werih.
oller sein wir, als alle früheren, wird sie
doch wohlfeiler seln, als irgend eine voran-
gegangene.

Da Werk wird nämlich in >eh monat-
liche Lieferungen on se IZV Seilen
groß Ropal Orta auf schönem weißem Papier

Preis tzerLirferaag, in Umschlag
brochirt, 50 Cts.

No. 1. Complrte Exemplare,
schön in halbJm. Marocco ge-
bunden, Ai.oo

No. 2. Ganz in Leder gebun-
bunden, gepreßte Decken und

' Rücken, 56.50
No. 3 Fei, in halb ertraTur-

key Marocco, 56.50
Im Monat November 1871 kann da

ganze Werk vollständig an die geehrten
Subskribenten abgelteferr werden.

Der Verleger,

Jg. Kohler,
ZttZ Rord Viert Elrage, Philadelphia.

Ein sehr liberaler Ra-
batt wird guten Agenten bewil-
ligt.

wegen näherer Bedingungen ende an sichan die Verlagsbuchhandlung.
Juni 2S, 1871.

Sintemal der Achtbare Ihn I.Pear-son, Präsident -Richter der Court Com-
mon Plea in dem zwölften Bericht - Dtstntt-
bestehend au den Eountte Lebanon nd Daa-
Phi, an die Achtbar,Mse sß.gring
undlsaac Mumma, Esa., Behülstrich-ier tn Dauvbi Eountp, durch ihren an Ich
aerichieie Befehl, vom 25. Mai, >B7l. zurAdhaUung drrCriminal - E urtund All-
gemeiner Vierteljähriger Sitzungen de Frie-
den, ud Allgemeiner Gefängniß -Erledigung
und Soinmou Plea, zu Harrisdurg, für Dau-
phin Eounip, ansangend am inten Montag
im Apeü sden 28stn August, tB7t), elche
eine Woche dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht grgrdrn
an den Eoroner, die griedensrichier und die
Eonftadler innerhalb dr besagten Eounip'
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheine sollen, um tO UHr
de Bormiiilig an desagiem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirunge nd
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu ihun, die ihnen gemäß ihrer Armirr zu idun
zukommen; und Diejenigen, welche gertchiiich
verbunden sind gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß von Daupdin Eounip sind
oder sein mögen, Klage zu Heden, solle dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
ben gerichtlich zu verfahren, wie e recht sei
wird.

'tü. lutt"^im^Jahr'd?
fünf und ncunligstm Jahre der Unabhängig-
keil der Vcreinlglen Staaten.

E. Heikel. Sd-rijs.
SheriffS-AmtSstube >

Häirwdurg. lÜ. Juli, 7i. ( Juli i. 74.

Neneö

Marmor Geschäft.

Steinhauer - Geschäft
ier brstnul eir-Be. zwischeude, Z. ~ . tt.,

M.

Marmor,
8ai steine

Granttsteine,
Grabsteine

stet vorräthig, oder erden auf Bestellung
schnell und zu billige Preisen besorgt.

. Zakit Lrhuer.
Harrisdurg, Oktober tlt, tS7O.

Großer

Schuh- ° Stiesel-
Store,

Nro.o, M a r ket Square,

Harrisburg, Pa.
Dickes ck Treiila
brn-richligen hiermit hicrmit ihre Freunde undda Pudickum udrrbaupe, daß sie zu jeder Zeil ein
großr und vollsiändigc Sssaicment

M Stiefeln, Schuhen
und Gatters

, für Herren, Damen, Misse u. Knaben,

der für die nach der neuest,

zu den niedersten Preisen

d Rctail

Daniel Dickel,
Heinrich Treida.

rucas Königs
City Bierbrauerei,
EheSnut Straße, zwischen der 2. und ü.

Harritburg, Pa.

ollständig zu genügen.
Indem Wiiihsiotale findet man stet frische

Bier am Zapf, sowie
gte Wei, Bitter, Schwetzrr-

und Ltmburgertäse, ,c.

Dankbar für da idw bisher geschrillt Zu-
traue seiner ioerthr Geschäftsfreunde. d!ei
um ihr, fernere Kundschaft

Lnka König.
HarriSdnrg. Nov. tü.'siii.

B. Frisch's
stale auerei.

> Nord Vierte Straße, oberhalb Walnut Str.,
it!,rrisbllrss.

In dem W?rthwkate Ecke drr Marli und li.
Sttaße findri man stet frische Vier am Zapf,

gute Wei, Vitters.Schlveizer-
a

Harrwdurg Okladee 27 187'

Liurenz Orsinger'S

?Oecliste - Haus"
.Ecke der Dritten und Lerbele Skaße,

Harriburg Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt de geehrten

Publikum seinen obigen Gasthof unter ZufichrrBedienung und billiger Behand-
- därriibura. IIi8. '<!?>, l

Schweizer Käse.
Direkt impoetirt, sowie alle

andrren Delikatessen im Große

Rudolph Röder
Nr. I2jj Nord Frederick Str.

Baltimore, Md,
September l, IB7? tl.

Deutsches Gasthans.
John Aüdlrr, Eigenthümer,

Dritte Straße, (oberhald vroadstraße.)
Weft-Harrtsburg.

Die testen Wein, Liquor und sonstig
Betränte find stets orrälhig. Vorzüglicher

08er Würtemberger Wein, sowie die
besten Speisen und andere Delikat

Veit auf Prompte und reelle

John übler,
Harrtsturg, gebr. tS, 'KS.

Cherry HillHotel,
Ehrist. Gerne
r. S! 4 oate Straß.

Philadelphia Pa.
Znli. 2S. 'S7-bv.

Ein kräftiges Alter oder rin früh-
zeitiger Tod.

Der Jugend spiegel,

?Geheime Winke siir Möi'ch nd
Zinnen".

Ayer's
Kirschrn - Brustmittcl.

Gegen Hals- und Lungenkraiikhcitcn,
wie Huste, Erkaltungen, Keuch-

husten, Bronchitis, Asthma
und

Dr> I. l?o^,^owell,Mass.
Die größte Auswahl

Schuhe Z Stiesel
ud die iedrlgste Preise.
Miley ä: Frank,

No. 105 Süd Zweite Straße,

Harrisburg, Pa.,
bin, d>m Publikum die größte luewaßl 01

Schuhen und Stiefeln
für Herren, Damen, Knaben u. Mädchen
, teste Material, und ach d neueste Face

teste Frükjahr und am,
mer-Waaren die je in Hanistura offerirt
wurde, aus welche wir die desendere Aufmerk-
samtelt de Putlitum richten.

Reparaturen wrden prompt und bil-
lig estrgt. Um geeigten Besuch laden ergetenst
ei,

Jacob M t le p,
Tha . g rank.

Harrittuig, Mai, N. >"--

WirihstschoftS-Uebernihwe,
Der Unter,ichnete rrlaid, sich sei See,und etanmen >u bcnachrichtlgrn. das er doS'frü.

her von,, Schuh achaitrne "Uni,.H!
Ie l an dir Eh.stnu, Straße, de enns.l.aniEisenbahn-Depot in Lancasirr gegenüber deroarhat, und da. Seschäf. s..n-!h.n'Zse.dst ..'Mw 'd. Durch prompin an e.ede idienun, s,.
wie vorzügliche Spei en an ein. hoff,sichdt. unst de, Publikums, und die de. Uulo,
Holet" biSbcr geschenkte undschas, ,u sicher.U geneigte Zusprach In,,

' '

La si

Ächtung, Schuhmacher!
Sorbe erhlt?

Da größte und

Assortment

FraizösischeB
Kalbs - Leder,

welch? fe in HarriSburgwar l
I. W. Miller.
vi"" Sttas', ade dnErpreß Ossi.-H

Wegweiser sür Steisr^
Pennsylvania Central isenbahn.

a-,"!" ""'is' da Pennsylvania EisenbahnDepo, ,u Harrisburg täglich ie folg,,
Oeftlich,

Philadelphia Erpreßzug, - Z.tdSchnell,ug . . .
..

Umcaster Zug s? Nkount sspy) ?
..

Pacific En>reß,ug. . . n.llSElmyca ü.p,.ß,ug, . ü.iXl NachHarrisburg Aciommodation. Z.55 ,
Eincinnati Erpreß,ug, . ,tj.s Nachl

Westlich.
Erl Schnelijug. . . H.ZüNachmErpreßzug. . ,l,tl>vo>m
Erster Pacific Erpreßzug. . ~35
Zweiler Pacific SrprefiMg . ti.iu

"

EriePostjug. .
. - lisl> ?

Mull. -... t.lbNächr-chnellzug, .
. . gjz

Emigranten,uq. . . 7.WPr
Uortheri, Central - Sisendah

(Svinnier - Tabelle.)

Durch- und direkte Ropnlc nach Washing.
Baltimore, Erle, Simtra, Buffal. Si.

chester und Niagara gäsie.

Sechs Züge täglich
von und nach

altimor ch wshlngtn ittz
Bier Züge täglich

ach und von der Nord- und west,eig Gn.quehanna, dem nordlichen und westlichen
Pennsplvauien und N-w-Biork.

Bun und nach Mvniag den 0. August
erlassen Passagier,üge da P,nnslaia Et-senbahn Depot täglich ie folgt >

Südlich.
Bal?w.o A!mmodat'ion u Zw
Pacific Erpreß, . . ~.31>vrErpriß Postzug, nach Baltimore. 2.ioNach
Zlork und Harrisdurg lttccomniod. tiäüNachEhirago Srpriß, . . . 3,55 vormEincinnati Erpreß. . . iU.tb Nacht.

Nördlich,
Niagara Erpreß gebt ad um 1U,55 Vor.Erpreß Postzug, .... ~Ag

~Schnell,ug, .... ä.ZsNach
Aork AccommodationSzug, l 1.55 Nacht.
Eincinnati Erpreß, .

. ~.55
Vuffalo Erpreß, nach San°ndatgua,2.oUßor.

Psstzug nördlich und südlich, Schnell,ug nör.lich, Pacific Erpreß südlich. Eincinnati rpret
ardlich, undßiork und Harrisburg Accommodation,ug nördlich und südlich, Srie Post,g undEr, Erpreß südlich, und Sundur Accvmodv-

nördlich, laufen täglich, auSegno.

Der Bussalo-Erpreß, nördlich und südlich,
geh, täglich.

Der Eincinnati Erpreßjug südlich, läuft äg.
lich, ausgenommen Samstags.

Eincinnati Erpreß südlich, geht täglich aus-
genommen Moniag.

Um weitere Auskunft wende man sich an dk
Office >m Pinns,lvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Fiste.
Gen,.Superintendent

Hareisburg. Augusti!, isi7l.

Reading Eisenbahn.
Sommer. Arrangement.

Montag, den IS. Mai. 1871.

Große Zrunk-Linie °m Norden und Rordwe.gen nach Philadelphia, Ncu-lSorl, Nrading, Polt,
ille, tamagua, Ashland, Shamoli, Uedaiu,Allcntown.Easton.Ephraia, Litii, Laneaflir. Co-lumbia ic.

Säge erlassen Harnsburg für New-Bor iefolgt! Um 5.40, und um 3.10 Vormittag,
und um SM Nachmittag. machen Eoniiek.
tio mit ähnlichen Zügen auf der NennslaiEtsrndabn, u. tommrn in R. Bort au um 10.05
Vormittags, und um SM, und um O.ZO übe
Nachmitt. rcspcktine. Schlaftarre brglritrn den-MV. M. ohn-Wechsel.

"

Zurulltehrend erlassen ss- New-Pork u .vormittags, ISM UHr Mitlag, nd ö.uu Räch,
mittags. 7.SO, s.s Vorm. uud

Züge nachmaqua,MierSille, Ashland, Shamoli, llem-
und Philadelphia um M vorm., SM u.

Hauptstatiou'en! der
tret blos für Philadelphia, PoltSoill, und olum-diu. Züge für Polisoillc, SchullillH-e ?dAudurn, über die Schuplkill nd SuSau-daun
Eisenbahn erlassen Harrisburg um S. 4Nach.

Ost. Pennsplanische-Süae erlassrn Reading
für All-ntown, Eastön u. N. Pork um 4.SS, lo.sdV.M., und um 5.05 Nachm. Zurückkehremd er-
läßt R-Aork um 0 Uhr Vorm., um IS.SO Rittag,
und um Uhr Nmdm., und Xll-ntomn u 7.3

Der'Weg.'Passägieriug erläßtum7.SVVorm., macht Eonnection mit etne ih.
lüden

SlM^'su^PHUadr^
quehanna Eistnbadn, um
bürg, und um NMNachm. für Pine roe na

Reading -e-modalionSjua Erläßt Pottilleum 5. Vorm.. paislrl Readrng um 7.3 oe?kommt in Philadelphia um lu.Zü vorm. an, n
zurückkehrend erläßt Philadelphia umb.lb Nachm.
asstrt Reading um 7.05 NR? und erreich Pott,
illeum 0.4 NM.

PottStown ceommodationSiug erläßt Pstt.
VV?ad"pd'ia°m°°o N -'läßt er

Eolumdia Eisendahiuüge erlasse Neadina
7.70 vorm. und o.lb Nachm. für Ephrata, Liliz,
Laneaster, Eolumdia, lt. ch .

Perkiome Eisendahnzüg erlasse Perkiome
Zun-Iio um7.17,.0ivM.u. SMu..0N.,
zurückkehrend erlassenSchwenkSrilleum .so,.
u. IZ.do Mi, nd um 4.4 b Nach., eonnecnren
mit ähnlichen Zügen auf der Reading Eisentad,

Die Eoltdrooldaltjüge erlasse KottSl
0.4 u. I.IS vorm. u..4b Nachm., für Rt.Plea-
sant, zurückkehrend erläßt Ml. Pleasaut m7M

"'stihn^^'^
llenlown um 4.ZS
ding um7.IVR. und 0. Nacht für Har.ridr, um 4.SZ Vorm. für N.Pork, um 7. v
M. für Allentown, und um 0.4 vor. UN 4.1 t
Nachm. für Philadelphia.

Eommulation, Reilengeld, Saison-,Schul, und
Ereurstons-Ticket nach und on ale Punkte >
reduzirlen Preise.

Gepäck mit Check ersehe; IIPfd jede
Passagier gestattet.

. A.Rtcill^Mal5, '7l-Ii eueral Serie,

I. C. Kemmerer,

Friseur und Barbier,
veitten raße, ,Ischen der Nord- g,r

fter-Sttaße,

edruarß t.?du. .


